Tagesbuch


Den Dritte Juli


Neunzehnhundertsiebenundzeunzig








Abend, allem, Ich bin fast allein zu Hause, außer daß men Bruder hie mit mir geblieben sein ist, sind wir heut Nacht elternlos.   Ist’s mir sehr sonderbar, sogardenn las ich seit vor die Zeit her von meiner Familie war, denke ich denn ja dewegens daß die Famile sehr wichtig ist, wie haben wir denn, als Pesonen dieses  Planet, daß es kein anderen im diesem immererweitenden All, nicht noch einen Typ Leben gibt??  Wir werden denn womöglich um Gottes willen am solchen Tag in der Zukunft so wissen.   Der Himmel ist ja sehr schön, Ich finde mich sehr unterschiedend von wie ich ehe gewesen bin, sicherlich fühle ich nich wegen der Körperübung besser, auch daß ich noch nicht rauche.  





Wir die Mensch, in nicht eigentlich viele Zeit, haben wir einen Menge endeckt, so viele daß unsere Vorvater würden uns nicht glauben, daß wir, zum Beispiel, sogar fliegen.  





Zu anderen Dingen, Ich spürre daß ich vielleicht eine Verfassung über meine Arbeit leisten werde.  Noch mehr später darüber.





Zu lesen denn!!  








